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Gttïvaè toon $etm SDcinger
Ser franjbfifehc (Vtefanbte in Sern be=

glüefroiinfcht bas neue SJîïtglieb auê bent
Seelanb ju feiner SSabl unb offeriert ifjm
eine gigarcttC. «Vous iumez aussi, Monsieur
Minger?», toorauf (benannter prompt ant=
mortet: «Oui, oui, Mossiö, che suis ung trä
grang fumier.»

*
9ïein, rief t>èr iî>ealtfttfd)e Qûttgling, id)

umtoerbe ein 9)cäbd)cu nidjt mie bu mit
frijntuÇiger, fonbern mit reiner, ebler Siebe.

Wicht mein Sörpcr, nur meine Seele

bürftet nad) ihrer Siebe

Sieber greunb, fagte ber anbere, braudu
beine ©ecle 51t biefem grocef uubebingt eiu
Sftäbcben?

Crtntt ScljiörfjetvBftt«:

Imünmä

ilceirte SOÎutter läfjt fragen, ob Saterê
§öl)rrobr fchon fertig ift."

Wein, td) babe bod) fchon gefagt erft
morgen. Sraudjt eê benn bein Safer fo

brtngcnfo?"

Qa, putter mufj mit ibm febimpfen."
*

ginbeft Su nidjt, bafj es hier nad) ber»

branntet garbe riecht?"

Sit ntufjt Sid) nur nidjt mit beut ®Cs

ftebt fo nabe an ben Ofen fetten, meine
Siebe."
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Etwas von Herrn Minger
Der französische Gesandte in Bern

beglückwünscht das ncue Mitglied aus dem
Seeland zu seiner Wahl und offeriert ihm
eine Zigarette. «Vous lur-ie? sussi, Monsieur
ivlills-er?», Worauf Genannter prompt
antwortet: «Oui, oui, lvlossiö, cke suis ung tr»
iZrsnc« illmier.»

Nein, rief der idealistische Jüngling, ich

umwerbe ein Madchen nicht wic du mit
schmutziger, sondern mit reiner, edler Liebe.

Nicht mein Körpcr, nur meine Seele

dürstet nach ihrer Liebe

Lieber Freund, sagte der andere, braucht
deine Seele zu diesem Zweck uubediugt ein
Mädchen?

Trinkt Schwetzer.Vttter

Meine Mutter läßt fragen, ob Baters
Höhrrohr schon fertig ist."

Nein, ich habe doch schon gesagt erst

morgen. Braucht es denn dein Vater so

dringend?"

Ja, Mutter muß mit ihm schimpfen."

Findest Du uicht, daß es hier nach
verbrannter ^arbe riecht?"

Dn mußt Dich nur nicht mit dem

Gesicht fo nahe an den Ofen setzen, meine
Liebe."
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